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urn:nbn:de:bsz:31-333469

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-333469


( A7⁰˙)

§. 5 . ſtts !

Olkeg
Von der FJeit , wenn Ranunkelklauen in

ſüin
Toͤpfe zu ſetzen .

19 .
anunkelklauen koͤnnt ihr im September , Octo⸗

ber, November , December , ſowol , als im Ja⸗
nuario , Februario , Maͤrz , April und auch noch im Lon

Maun in Gartentoͤpfe ſetzen ; habt ihr das Pflanzen
im September oder in den uͤbrigen Herbſtmonaten , GN.
oder auch im Winter verrichtet , ſo habt ihr haupt-⸗
ſaͤchlich nur dahin zu ſehen , daß die bepflanzten Ge⸗ Pit

ſchirre von keinem Froſte beruͤhret werden , in Be⸗ WMer

trachtung deſſen , werden die im Herbſte bepflanzten der!
Toͤpfe den Winter uͤber in guten Kellern , oder auch ſolch
in Kammern , wo kein Froſt eindringen kann , gehal — ſuch
ten , ſie muͤſſen nur keine Ofenwaͤrme empfinden , als der
wovon ſie nur auswachſen und ſich im Kraute uͤber⸗ tin
treiben und vergeilen , ſie ſtehen demnach insgemein Mt
am beſten in luͤftigen Kellern . Nach vergangenen 113
Winter werden denn dergleichen bepflanzte Garten⸗ Mn
geſchirre aus den Kellern , wo ſie geſteckt haben , wie⸗

der heraus geholet , anfaͤnglich hinter die Fenſter ge⸗
gen Mittag gelegener Gebaͤude geſtellet , damit ſie U

Sonnenwaͤrme durch die Fenſter empfinden koͤnnen,
endlich aber in den Garten gebracht , jedoch , ſo lange

noch harte Nachtfroͤſte zu beſorgen ſind , alle Abende 1

verdeckt , und am Morgen nach aufſcheinender Son⸗ fl
ne , ſolch Verdeck wieder abgelegt , ſo werden ſie im M
April aufs ſchönſte bluͤhen. Iſt keine Gelegenheit ſfl
vorhanden , die aus dem Keller herbey geholten , be—⸗ leſch

pflanzten Ranunkeltöͤpfe hinter Fenſter zu ſtellen , ſo uff
iſt
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iſt es genug , wenn ſie nur im Garten an ſonnenreiche
Orte geſtellet werden , wo ſie bey Tage des Sonnen⸗

ſcheines genießen/ des Nachts aber durch Verdecken ,

gegen das Frieren , ſi 80 bewahren laſſen .

§. 226 .

Von Ra wuſgellee, die im Maͤrz und April
in Toͤpfe gepflanzet werden .

Die Lehre des vorigen §. gehet diejenigen Ranun⸗

kkeln an , ſo in den Herbſtmonaten oder auch im

Winter in Gartengeſchirre, gepflanzet worden ſind .
Wer aber im März oder April dergleichen pflanzet ,
der haͤlt die Toͤpfe in den erſten drey WWochen gern an

ſolchen Orten , wo ſie einige Ofenwaͤ rme empfinden,
nach geſchehenen Auskeimen , welches insgemein in

der vierten Woche geſchieht , bringt er ſie in den Gar⸗

ten an ſonnenreich gelegene Orte , verdecket ſie zur

Nachtzeit gegen,
die Froͤſte, und wartet ſie von Zeit

zu Zeit mit noͤthigen Begießen ab , ſo werden ſie im

May aufs beſte bluͤhen .

§. 227 .

Von Ranunkelklauen , ſo im May noch in

Gartentoͤpfe gepflanzet werden .

Unm ſpaͤthin , gegen und in den Sommer noch ſchoͤ⸗
ie Blumen von tuͤrkiſchen Ranunkeln zu haben,

pfla — man deren Klauen auch ſpaͤthin, und in den

Man noch in Toͤpfe oder Kaͤſten, man laͤßt die be⸗

pflanzten Geſchirre von der Sonne nicht gern eher
beſcheinen, bis die Keime der Wurzeln aus der Erde

aufſtoßen , welches mehrentheils in der vierten Woche,
K4 bis⸗
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